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NZ, esia Strukturen paulinischer Ge- Frage der Ämternachfolge un: die Bedeutung des Heiligen Ge1-
meinde-Theologie und Gemeinde-Ordnung. Münchener Un1i1- stes Sam<t der Charismata für den Aufbau der Gemeinden. Dıe
versitätsschriften. Verlag Friedrich Pustet, Regensburg 1972 „Verfassung“ bleibt freı von Jurisdismus, der Gehorsam iSt
400 S kart. nıcht erzwingbar. Kirche bleibt immer das Ereijgni1s der Ver-

Die 1mM katholischen Bereich ahnbrechende Untersuchung sammlung MITt der Gnadengabe des Leibes Christı. Eıne B
samtkirchliche Autorität 1n Jerusalem wiıird anerkannt,trifft in die Aktualıtät der ekklesiologischen Diskussion die

Neuentdeckung der Mannigfaltigkeit urkirchlicher Ämter. Mıt hne daß s1e schon zentralistischen Funktionen führt. Pau-
lus kennt VOrTr em Einzelgemeinden. Der unıversale es14-Pıet Fransen ın „Concilium“ W2/72) MU: iInNnan dieser Arbeit
Begrift bleibt 1im Hintergrund, doch hat sıch bereits 1n den

9 da{fß S$1e VO  — der Last dogmatischer Fixierungen befreit, nachpaulınıschen Brietfen derart durchgesetzt, daß die pauli-die Amterlehre NnNeu überdenken. Haınz hat NUr die S1-
nısche Ekklesiologie „NUur eın Zwischenspiel“ geblieben 1St  —_ un!cher paulinischen Briefe einbezogen und die nsätze paulın!ı- seine Lehre VO:  } den Charısmata verkümmerte. rof. Josephscher Gemeindetheologie und Gemeindeordnung Aus der VeEeI-
an hat MI1t echt die souverane Studıe als bedeutsam be-schiedenen pastoralen Siıtuation 1m Thessalonicherbrief, 1n

den Briefen die Korinther, die Galater un! Römer ' Zzeiıchnet sowohl gegenüber traditionellen Wwı1e auch gegenüber
modischen Auffassungen ZU!r urkirchlichen Amterlehre. Manart. Eın Zzweıter Teil gibt die paulinischen Gedanken 1n SYSTE-

matischer Ordnung: Grundlage die apostolische Vollmacht, sollte die Untersuchung mit dem Sonderheft des
„Conciliıum“ 12/72) ber „die Ämter 1n der Kirche“ studieren.wechselseitige Abhängigkeit VO:  —$ Apostel und Gemeinde, die
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leiter der „Una Sancta“, Gerhard VossTheologie und eligıon tragen VO!]  3 Congar Ö  9 mMIt einem kirchen-

geschichtlichen erblick „Dıie Normen für OSB, eine wertvolle Kritik: 1e NCUC eut-
die Ursprungstreue und Identität der Kirche“ csche Einheitsübersetzung des Neuen Testa-

DUCHROW, Ulrich. Die ganzheitlichen S 156—163), Vomn J. Blank „Neutestament- ments“ (S 73—83 miıt zahlreichen guten Beı1i-
spielen, wıe manche der verdeutschten Begriffeote des Menschen, die Heilsmacht des ıche Petrus-Typologıe und Petrusamt“ S 173
den 1nnn des Urtextes verdunkeln un! wıeEvangeliums und der Partikularısmus bis 179) MIt hermeneutischer Präzisierung des

kirchlicher Institutionen. In Zeitschrift wirklichen und des ideologischen Petrus, dem abzuhelten 1St.  E Er meınt, mMUSSeE  x einer
wıe von Schillebeeck x „Das Problem der Intellektualisierung des Wortes Gottes wider-

tür Evangelische Jhg. Heft Amtsunfehlbarkeit“ (5. 198—209) 1n kritischer standen und der veErgeSsSCHNCNH Erfahrung des
(März 65 —74 erzens Rechnung werden. Seine Er-Auseinandersetzung mIi1t Küng, der Z.U'

Schluß Wort kommt. Laurentin bietet azu läuterungen S1IN! sorgfältig durchdacht, daß
Diese „Reflexionen ZzUun systematischen un! eine praktische verwertbare pastorale Darstel- iINnan ıhnen Erfolg :ünschen möchte. Be1 einer
institutionellen ÖOrt der Studienarbeit des ung des Petrusamtes, das seıt dem Vatıca- Überprüfung der Einheitsübersetzung sollten

NU: biıs Pıus XII MITt der Dogmatısıe- S16 unbedingt herangezogen werden.Lutherischen Weltbundes“ folgen Anregungen
aus Ländern der rıtten Welt, die das Fehlen rung der Himmelfahrt Marıas eine „VELrWERCN
Von Miıssionsgeldern des Entwick- Übersteigerung“ erfahren habe. Laurentin aut
lungsdienstes beklagen. In kritischer Haltung dıie ideologischen Konsequenzen der Theologie
ZUr lutherischen 7 wei-Reiche-Lehre schildert wıe der Volksfrömmigkeıit ab, wobei eine Kultur und Gesellschaft
der Verfasser die mangelnde Integration VO!] Ühnliche geschichtliche Rückschau gibt wıe Con-
Okumenischem Rat Uun! Lutherischem Welt- Sal, NU ber anstelle der „kompromittieren- WEINSTEIN, Michael New Ways and
bund beim Heılen der Note 1n Entwicklungs- den Überbewertung“ des Petrusamtes die ıhm Old Talk About Politics. In Theländern und tordert eine l der Konkretheıt zukommende bescheidene Darstellung
der ganzheitlichen Nöte auszurichtende WI1IrK- u der Befreiung des Glaubens dienen. Reviıew of Politics. Vol 35 Nr. (Ja-

uUar 41—60lich lutherische Ekklesiologie, die ıcht eiıne
1M weıteren Sınne „politische“ Verantwortung SCHILLERS, Norbert. Warum stagnıiertIn dogmatischer Befangenheit ausklammert. Dieses engagıerte Plädoyer tür eine Neubesıin-
Die Arbeit für die Befreiung 2US alschen Bın- die Okumene? In Una Sancta Jhg. 28 Nnung der Politischen Wissenschaft ist 1n erster

dungen, also die politisch-diakonische Dımen- Heft (1 37—49 Liniıe die heute übliche Wissenschafts-
S10N, ame  ‚s bei der lutherischen Studienarbeit methode dieses Jungen unıversiıtiären Zweıges

urz. Der programmatische Autsatz g1ibt Der auf der Okumenischen Konferenz Bayern gerichtet. In einer sehr detaillierten Argumen-
Einblick 1n die innerökumenischen Probleme, in Freising 1m Februar 1973 gehaltene Vortrag tatıon macht Weinstein klar, dafß dıe bisher
Von enen die „Leuenberger Konkordie“ durchdenkt dıe derzeitige ökumenische Arbeit üblıche Konzentratıon der Politischen Wıssen-
NIg ahnen äßt derx COkumenischen Institute, Zen- schaft auf das Indiyiduum, die Gruppe und den

Staat ıcht mehr ausreicht ZUuUr Deutung welt-Lren un! Zirkel und gelangt der Existenz
LAURENTIN, Rene Das Pet%us-Fun- des ORK 1n entft vorbei dem Ergebnis, weıter Phänomene 1m politischen Bereich. Die

dafß „eIn ökumenisches Institut für Her- gesamte menschliche Handlungsweıise mMIit dendament In der gegenwärtigen Unsicher- meneutik“ die unklare Sıtuation meıstern „Projekt-Objekt-Beziehungen“ musse 1e  ] mehrheit. In Concilium Jhg. Heft (März musse, MI1t Vorschlägen tür seine Organısatıon berücksichtigt werden. Dıiıe menschliche Dımen-1973 209 Mg und Arbeitsweise, doch hne überzeugend zu S10N und dıe öftentlichen orgänge sollten
wirken, daß dieses Superinstitut die 508 Sta- mehr 1im Mittelpunkt stehen als überkommene

Ein Heft ber Fragen des Primats und der gnatıon werde beheben können. Dennoch sind Vorstellungen Von ıdealen Staatsmodellen. Im
Unfehlbarkeit dem Tıtel „Wahrheıt und viele Beobachtungen und Anregungen beden- Vordergrund sollten die Entscheidungen, die

kenswert. Im gleichen Heft gibt der Schrift- ıntegrierten Prozesse stehen, die AbstraktionGewißheit“ miıt ungewöhnlich wertvollen Bei-


